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Der wissenschaftliche Mitarbeiter der Zeitschrift .Life" schreibt, daö eine Giftmischung

erzeugt werden könne, von der 48 Gramm genügen, 100 Millionen Menschen auszutilgen.

Die Sorte chunt me efängs billig über!

Zur Bereicherung
des Schweizerischen Festkalenders

In Reclams Opernführer (Ausgabe
1933 Leipzig) lese ich mit Erstaunen
von einem ganz in Vergessenheit
geratenen Fest. Und zwar in der
Inhaltsangabe zu Rossinis «Wilhelm Teil»:

«3. Aufzug. Auf dem Markt zu Altdorf, wo
man mit Zurüstungen zu einem Fest beschäftigt
ist (Hundertjahrfeier der Unterdrückung der
Schweizer) Gehler zieht mit Gefolge ein

etc.» E. Sch.

Diskretion

Eine bekannte Firma hatte die Ge-

haltsquittungen der Angestellten mit

dem Motto versehen: «Ihr Gehalt ist

Ihre persönliche Angelegenheit, Sie sollen

mit niemandem darüber sprechen.»
Der neue Beamte, der die Quittung zum

erstenmal unterschrieb, sagte beruhigend

zum Chef: «Ich werde es bestimm*

nicht weitersagen, es ist mir genau so

peinlich wie Ihnen.» T,R'

10


	Diskretion

